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Die Kulturkraft des Katholizismus Von Dr 066 publ Hans
Roſt [Katholiſche Lebenswerte Monographien über die Bedeutung des
Katholizismus für Welt und Leben II an 8⁰ (XVI 504)
Paderborn 1916 Bonifacius⸗Druckerei 5.—; geb 6. —

Es iſt eine wertvolle Gabe, die der verdiente Sozialpolitiker und Statiſtiker
Dr Roſt dem katholiſchen Deutſchland in chwerer Zeit gewiſſermaßen zum Troſte
und zur Ermutigung darbietet eder der dazu eiträgt dem Peſſimism nt⸗
gegenzuarbeiten und te Freude Guten und Schönen mehren das unſer
olk beſitzt macht ſich chon allein dadurch verdient das Vaterland und
beſondern den Kreis von Menſchen, für den das Buch ſeiner Anlage nach
erſter Linie eſtimm iſt Aber auch dem Inhalt nach muß das Buch als emn
wertvolle und bedeutende eiſtung bezeichnet werden die weiteſten Maße Be⸗
chtung und Verbreitung katholiſchen Deutſchland verdient

Im erſten Kapitel ſchildert der Verfaſſer mit warmer Begeiſterung den Uun⸗
geheuern Auſſchwung, den das deutſche Volk auf allen ebieten der äußern Kultur
an materiellen und geiſtigen Werten Hygiene und ſozialer Fürſorge
hat Es iſt ein eigentümliches Zuſammentreffen, daß teſe wohl chon vor Aus⸗
bruch de Krieges entworfene Schilderung gerade Zeit veröffentlicht
wurde der ehen teſe Kultur der enkbar ſchwerſten Belaſtungsprobe ausgeſe
ird die ſie bisher glänzen beſtanden hat Roſt verkennt aber auch nicht die
tiefen Schattenſeiten der modernen Kultur te darin liegen daß ſie nur Eene
äußere iſt und darum wahres lück nicht vermittelt Soll Unſere Kultur
beglückenden Inhalt bekommen, ſo muß die Pflege der ethiſchreligiöſen eite
hinzukommen, die nach des Verfaſſers Überzeugung uim Katholizismus ihren voll
endetſten Ausdruck nde Im ritten Kapitel „Die ejahung des Lebens
Katholizismus ird das aus der unnern atur des Katholiziswus aus der vor:
trefflichen Löſung des Leidensproblems dem zuverſichtlichen Glauben Uun
wandelhare Glaubensnormen aus der Lebensweisheit des Katholizismus und
ſeiner Empfänglichkeit für Schönheit und un zu erweiſen geſucht vierten
bis neunten Kapitel aus den Ergebniſſen der Moralſtatiſtik

In der Tat läßt ſich nicht eugnen daß ondere die Ergebniſſe der Selbſt
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mordſtatiſtik Zeugnis afür ablegen daß der Katholizismus feſten Damm

Lebensüberdruß und Pe bildet da eine nhänger te Roſt
na  i weit ſeltener als die Angehörigen anderer Konfeſſionsgemeinſchaften
ihrem eben gewaltſam emn Ende machen Auch die Eheſcheidungsſtatiſtik Uund
le Unterſuchung über den Geburtenrückgang aſſen den ſegensreichen Einfluß der
katholiſchen eligion deutlich erkennen Nicht ſo lar iſt das be den unehelichen
eburten deren Zahl urch mſtände die außerhalb der religiös ſittlichen Sphäre
liegen oft maßgebend beeinflußt ird ganzen ewinnt man aber auch aus
dem Kapitel über e unehelichen eburten den Eindruck daß der katholiſche
Volksteil dieſer Beziehung günſtiger Dagegen ind die rgebniſſe der
Kriminalſtatiſtik anſcheinend für die Katholiken ungünſtig Mit Recht ei aber
Roſt darauf hin, daß die Kriminalſtatiſtik ihrer ganzen Beſchaffenheit nach als
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Maßſtab der Sittlichkeit nicht gelten kann Was endlich die Widerſtandskra
die materialiſtiſche Lebensanſchauung und Geſellſchaftslehre des Sozialismu

angeht ſo hat ſich die katholiſche Kirche Deutſchland wie Roſt überzeugen
darlegt als die inzige Macht erwieſen, die der Sozialdemokratie erfolgreich
Widerſtand eiſtet enn ſie natürli auch nicht hat verhindern können, daß Ein

erhältnismäßig leiner Teil rer Angehörigen der ſozialdemokratiſchen
Verführung zUum er gefallen iſt

Man wird es aher verſtän nden enn der erfafſer elften Ka⸗
tte „Katholizismus und kirchliches ſowie öffentliches Leben“, dem noch

ethe anderer für den Katholizismus günſtiger Symptome zuſammengefaßt
iſt optimiſtiſchen Geſamturteil omm ies Urteil iſt durch die vor⸗
ausgehenden Ausführungen vollauf gerechtfertigt Allerdings hat der Verfaſſ
mit Abſicht die für die Katholiken günſtigen Momente den Vordergrun ge⸗
E Das ieg HNi Zweck der Schrift begründet. Aber das keines⸗
wegs tendenziöſer eiſe, dadurch das ild oder verzeichnet
würde. Über die Beweiskra einzelner Ausführungen läßt ſich reiten. Doch
ſind die Einwendungen, die man ſie erheben kann, mei wenigſtens kurz
berührt Eingehender ſich ami befaſſen, lag außerhalb des Rahmens Der
Verfaſſer 10 eine ſtatiſtiſche Facharbeit bieten der alle mſtände mit
peinlicher Genauigkei gegeneinander abgewogen ſind ondern für weitere
Kreiſe beſtimmte Darſtellung der Kulturkräfte des Katholizismus Die ſtatiſtiſche
Methode abet erſter Linie als Hilfsmitte der Darſtellung dienen Das
ſtatiſtiſche ateria iſt aber außerordentlich reichhaltig Der tabellariſche Anhang
umfaßt volle 90 Seiten und auch ext nden ſich zahlreiche Tabellen Als
beſondern Vorzug möchten wir hervorheben daß bei den ſtatiſtiſchen Darlegungen
auf die eigenartigen Verhältniſſe den Städten, namentlich in den Gro  en,

Im weiteſten Maße Rückſicht iſt
Die Kapitel „Katholizismus und Wirtſchaftsleben“ und „Katholizismus und

Geiſtesleben widerlegen ha und zwar ehr geſchickter etſe
Einwendungen und Schlagwörter, durch die man die kulturfördernde ra des
Katholizismus herabzuſetzen und zu beſtreiten erſucht hat Im Kapitel * Hem⸗
mungen der Kulturkraft des Katholizismus“ werden als wahre Urſachen der
weniger günſtigen materiellen Lage der Katholiken Säkulariſation Kulturkam
und Imparität beſonders hervorgehoben

Das katholiſche Deutſchland iſt dem erfaſſer zu großem ank verpflichtet
für dies Ue Werk Es dare ehr bedauern, enn die Schrift mitten IM

Kriegslärm nicht die eachtung Ande, die ihr mit Recht gebührt ſie
be recht vielen Leſern die Begeiſterung für ihre Ir mehren die
ſich als einen ſo hervorragenden Kulturfaktor xrweiſt und bei Andersgläubigen te
Vorurteile zerſtören, die an einer ri  gen Einſchätzung der Kulturkraft des
Katholizismus hindern

Hermann A Kroſe


